
Die Mikroelektronik zu putzen, gelingt den Genossenschaftsbauern 
der LPG (P) Oßmannstedt; Kreis Apolda, immer ergebnisreicher. „Das 
ist besonders das Verdienst des Genossen Wilfried Rost" (links), 
meint Parteisekretär Lothar Werner (Mitte). Die enge Zusammenarbeit 
mit Wissenschaftlern, wie hier mit Elisabeth Onißeit vom WTZ Erfurt, 
ist sehr wichtig. Foto: Manfred Steinig

materielle und kulturelle Lebens
niveau des Volkes zu erhöhen, 
den Sozialismus zu stärken und 
den Frieden zu erhalten.
Es ist weiterhin zu klären: Die Ein
führung von Schlüsseltechnolo
gien ist nicht allein Sache von 
Spezialisten. Sie geht jeden an. 
Ihr Nutzen wird um so höher 
sein, wenn sie von allen Genos
senschaftsbauern und Arbeitern 
begriffen und beherrscht wird. 
Dafür ist der notwendige vßil- 
dungsvorlauf zu schaffen.
Der Einsatz von Schlüsseltechno
logien führt nicht nur zu Verände
rungen in den Ausbildungsinhal
ten. Er erfordert auch eine breite 
systematische Weiterbildung. 
Beginnend bei den Leitern ist 
agronomisches und zootechni
sches Wissen immer enger mit 
Kenntnissen der Mikroelektronik, 
der Informations- und Automati
sierungstechnik sowie der Bio
technologie zu verbinden. Hier
auf müssen die Bildungs- und Ka
derentwicklungspläne, die der 
Vorstand der LPG auszuarbeiten 
und die Parteileitung zu beraten 
hat, ausgerichtet sein.
Eine zweite Erfahrung besagt, 
daß das Niveau der Leitungstä
tigkeit darüber entscheidet, wie 
schnell und wirksam neue wis
senschaftlich-technische Er
kenntnisse effektiv genutzt wer
den. Das erfordert, die konzeptio
nelle Arbeit in den LPG, VEG und 
im Kooperationsrat entschieden 
zu verstärken. Für die Parteiorga
nisationen ergibt sich daraus die 
Aufgabe, zuerst bei den Leitern 
kämpferische Positionen zur Mei
sterung der Schlüsseltechnolo
gien auszuprägen, damit sie sich 
bei der Lösung komplizierter Auf
gaben an die Spitze Stellen. Sie 
sind vor allem zu befähigen, ihre 
persönliche Verantwortung für 
die Nutzung der Schlüsseltech
nologien wahrzunehmen. Dabei 
ist die bewährte Praxis fortzuset
zen, an die Genossen konkrete 
Parteiaufträge zu erteilen.
Die Grundorganisationen sollten 
zugleich im Blick behalten, daß 
ein hohes Niveau der sozialisti
schen Betriebswirtschaft eine

wichtige Voraussetzung ist, um 
Schlüsseltechnologien anzuwen
den. Auf solche betrieblichen Do
kumente, wie die schlagbezoge
nen Höchstertrags- und stallbe
zogenen Höchstleistungskonzep
tionen, exakt geführte Schlagkar
teien und Stalleistungskarten 
trifft das ganz besonders zu.
Eine dritte Erfahrung bezieht 
sich darauf, das wissenschaft
lich-technische Schöpfertum der 
Genossenschaftsbauern und Ar
beiter auf ein höheres Niveau zu 
heben. Bewährt hat sich, daß je
der Hoch- und Fachschulkader, 
die Betriebsgruppe der Agrarwis
senschaftlichen Gesellschaft und 
die Neuerer anspruchsvolle Auf
gaben aus dem Plan Wissen
schaft und Technik übernehmen. 
Die Anwendung von Schlüssel
technologien eröffnet besonders 
der Jugend ein großes Bewäh
rungsfeld. Deshalb sind ihre 
schöpferischen Aktivitäten durch 
die weitere Bildung und Unter
stützung von Jugendbrigaden, 
die Übergabe neuer Jugendob
jekte, die Übertragung von 
MMM-Aufgaben aus den Plänen 
Wissenschaft und Technik und

die Bildung von Jugendforscher
kollektiven allseitig zu fördern. 
Eine vierte Erfahrung betrifft die 
Parteikontrolle. Sie sollte darauf 
gerichtet sein, daß die notwendi
gen Einsatzkonzeptionen für die 
Einführung von Schlüsseltechno
logien rechtzeitig erarbeitet, ein
gehend mit den Genossen
schaftsbauern und Arbeitern be
raten und zum Bestandteil des 
sozialistischen Wettbewerbs ge
macht werden. Es erweist sich 
als zweckmäßig, politische und 
ökonomische Schwerpunkte aus 
den Einsatzkonzeptiönen in das 
Kampfprogramm aufzunehmen. 
Wie sie erfüllt werden, darüber 
ist regelmäßig in den Parteilei
tungssitzungen und * Mitglieder
versammlungen Rechenschaft 
abzulegen.
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